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8 reis⸗Blatt 


den Danziger Kreis. 
V7 20. | Danzig, den 15 Mai. 1858. 


— e mans 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1 Von Mittwoch der nächſten Woche ab werde ich einige der Hauptwege auf der 


Hoͤhe, namentlich die von Prauſt über Woyanow, Gr. Kleſchkau, Gr. Trampken, Klopfhan, Gr. 
Golmkau, Sobbowitz, Saalau, Uhlkau, Kl. Kleſchkau, vielleicht auch die über Ruſſoczyn, Kladau 
und Kl. Trampken führenden, beſichtigen, und hoffe dabei Alles in der gehoͤrigen Ordnung zu 


finden. : 
Danzig, den 12. Mai 1858. 
No. 603g. Der Landrath von Brauchitſch. 
0% Zum Zweck der Beſchaffung der von dem Danziger Kreiſe zur diesjährigen vom 2. bis 


zum 15. Juni einſchließlich dauernden Land wehrübung zu geſtellenden 


58 Pferde, entweder durch Kauf oder Miethe, iſt ein Termin auf Freitag, den 21. 

d. Ms., Vormittags um 9 Uhr, in Prauſt anberaumt, zu welchem ſich die Pferdebeſitzer 

recht zahlreich einfinden wollen, damit keine Nachgeſtellung verlangt zu werden braucht. i 
Danzig, den 12. Mai 1858. ö 

No. 5275. Der Landrath von Brauchitſch. 


3. In Betreff der öffentlichen Wege wiederhole ich hiedurch 


meine frühere Bekanntmachung, wonach jeder Wegebaupflichtige, beziehungsweife jede Ortsbehoͤrde, 
deren wegebaupflichtige Ortſchaft im Wegebau das geſetzlich Vorgeſchriebene nicht leiſtet, namentlich 
dann, wenn fie die ihr zugegangenen Anzeigen der Gensdarmen oder andrer Perſonen nicht beachtet, 
vorweg und ohne Weiteres in eine Strafe bis zu zehn Thalern verfaͤllt, bebor noch mit der Aus⸗ 
führung auf Koften des Saͤumigen vorgegangen wird. f 
f Was das Geſetz, die weſtpreußiſche Wegeordnung, iu Betreff der Wegeunterhaltung verlangt, 
iſt im Weſentlichen in der Kreisblattsbekanntmachung vom 29. Mai 1855 enthalten; davon darf 
alſo auch nur in den von dem Geſetz ſelbſt bezeichneten Ausnahmefällen abgegangen werden. 
Die Ortspolizei⸗Obrigkeiten und Verwalkungen und die Schulzen werden hiemit gufgefor⸗ 
dert, ſtrenge Aufſicht auf die Wegebeſſerung zu üben, und, wo ſie ſelbſt die Betheiligten ſind, 
mit gutem Beiſpiel voranzugehen. Die Gensdarmen und Kreisboten ſind zur gewiſſenhaften 
Strenge bei der Unterſtüͤtzung der Polizeibehörden und bei der Anzeige von bemerkten Mängeln 


_ 
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angewieſen, fie haben ernfte Rügen zu gewaͤrtigen, wenn es ſich wiederholt ereignen ſollte, daß 
mir eine begruͤndete Beſchwerde über Wegemangel eher zuginge, oder ich ſelbſt dieſe Maͤngel eher 
wahrnähme, als ich eine Meldung daruͤber erhalten hatte. 

Wie ſich hienach keine Ortſchaft von einer ſtrengen Controlle ausgeſchloſſen finden wird; ſo 
hat ſich auch Jeder, der den geſetzlichen Vorſchriften nicht nachkommt, der in Ausſicht geſtellten 
geſetzlichen Folgen zu verſehen. Ich zweifele indeſſen nicht, daß das, was fo im allſeitigen Inter⸗ 
eſſe liegt, und in ſolchem Grade den guͤnſtigen Eindruck des Kreifes und jeder Feldmark vermehrt, 
allergroͤßtentheils auch allein mit dieſer wiederholten Aufforderung und ohne die ſonſt unvermeid⸗ 
lichen Zwangsmaaßregeln zu erreichen ſein wird. 

Danzig, den 12. Mai 1858. 
No. 593% Der Landrath von Brauchitſch. 


4. In der katholiſchen Kirche zu Gardczau ſoll eine neue Orgel gebaut und mit dem Kirchen- 
Collegium und den zu waͤhlenden Gemeinde-Repraͤſentanten über die Bauausfuͤhrung und die 
Aufbringung der erforderlichen Geldmittel berathen werden. 
Hiezu ſteht ein Termin beim Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt in Pr. Stargardt auf den 31. 
Mat c., Vormittags 10 Uhr, an. Die Ortspolizeibehoͤrden der zu dieſem Kirchſpiel gehörigen 
Ortſchaften des dieſſeitigen Kreiſes: Gr.-Golmfau, Mittel Golmkau, Kl.⸗Golmkau, Rofdan und 
Roſſiczewken haben daher durch die ſtimmfaͤhigen katholiſchen Kirchengemeindemitglieder ſofort je 
einen Gemeinderepraͤſentanten waͤhlen zu laſſen, die Gewaͤhlten zur Wahrnehmung des obigen 
Termins unter der Verwarnung, daß von den Ausbleibenden angenommen werden wird, er trete 
den gefaßten Beſchlüſſen der Erſchienenen bei, anzuweiſen, und mir die Wahlverhandlung nebſt 
der Anzeige, daß die Gewaͤhlten in der angegebenen Weiſe zu dem Termin vorgeladen ſind, binnen 
8 Tagen zur Vermeidung koſtenpflichtiger Erinnerung einzureichen. 5 
Danzig, den 8. Mai 1858. 
No. 2322. Der Landrath von Brauchitſch. 


5. Die nachbenannten vor der diesjaͤhrigen Erſatz-Kommſſion des Danziger Sandfreifed / 
erſchienenen Perſonen als: N 2 
8 22, Johann Michael Czerwinski aus Bankau. 34, Johann Zilski aus Bangſchin. 
4465, Franz Pioch aus Biſſau. 93, Joſeph Rogaczewski aus Gr.⸗Boͤhlkau. 114, Karl Wilhelm 
Engler aus Kl. Boͤlkan. 433, Franz Joſeph Koſchnitzki. 434 Franz Joſeph Kriſchewet 
beide aus Gluckau. 758, Eduard Zimmermann in Kaͤſemark. 779 Michael Schramowski 
in Kladau. 837, Martin Gudezinski in Kohling. 898 Jacob Schimanski in Lamenſtein. 
913 Alexander Joſeph Frieſe. 914, Johann Julius Kar), beide in Landau. 1060, Ignaz 
Mrojewski in Meiſterswalde. 1087, Jakob Auguſt Neumann in Muͤggenhall. 114 
Johann Kreft in Nenkau. 1189, Heinrich Wilhelm Foth in Ohra. 1200, Julius Auguſt 
Hintz daſelbſt. 1237, Guſtav Eduard Schwarz daſelbſt. 1309, Friedrich Meyer in Olibg 
1418, Johann Gottfried Scheurich in Gr. Plehnendorf. 1462 Johann Jacob Ferdinand 
Schwinkowski in Prauſt. 1509, Johann Jacob Dobroth in Rambeltſch. 1523, Paul 
Andr. Block in Ramkau. 1527, Pohann Roſalewski daſelbſt. 1594, Johann Konczewsli 
in Saalau. 1599, Karl Friedrich Schwanke daſelbſt. 1626, Martin Labudda in Schaͤferel 
1759, Joſeph Paul Domanski in Schwintſch. 1995, Matthias Brezeskowski in Uhlkug, 
2086, Friedrich Wilhelm Freitag in Weichſelmuͤnde a 
find, da fie keine Lobſungsſcheine bei ſich führten, in je 15 Sgr. Strafe genommen, welcher, wenn 
fie nicht einziehbar, 24⸗ſtuͤndiges Gefaͤngniß ſubſtituirt wird (ekr. Kreisblatt No. 13.) 0 
Die Ortsbehoͤrden werden angewieſen, dieſe Beträge ſofort einzuziehen und binnen ſpaͤte⸗ 
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ens 8 Tagen zur Kreiskaſſe hieſelbſt abzuführen. Mir iſt gleichzeitig zur Vermeidung koſten⸗ 
lager Erinnerung anzuzeigen, daß die Einzahlung der Strafen ſtattgefunden oder aus welchen 
Grunden dies nicht geſchehen konnte. : 

Danzig, den 8. Mai 1858. 


Ro. 12687, Der Landrat) von Brauchitſch. 
6, Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von 3 bis einſchließlich 6 Jahren, ſind in dem 


Bezirke der Koͤnigl. Regierung zu Danzig und den angrenzenden Bereichen, fuͤr dieſes Jahr nach⸗ 
ſechende Morgens 8 Uhr beginnende, Märkte anberaumt werden, und zwar: i 0 
NemonteKommiſſton A. ’ 
den 9. Juni in Marienburg, 
» 11. 9 5 Elbing, 
„ 12. „ „ Pr. Holland, 
» 16. » „ Braunsberg. 
Nemonte⸗Kommiſſion IB. 
den 11. September in Lauenburg, 
» 


13. » * Neuſtadt, 
25 » 16. * » Dirſchau, 
» 17. » * Mewe, 
\ „ 18. » » Marienwerder, 
20 » Neuenburg. 


* . » 

Die von der Militair-Kommiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo⸗ 
fort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Nemonfepferdes werden als hinlaͤnglich bekannt vor⸗ 
ausgeſetzt. Pferde, deren Mängel den Kauf geſetzlich rückgängig machen und Krippenſetzer, welche 
ſich als ſolche herausſtellen, werden einer Orte⸗Obrigkeit auf Gefahr und Koſten des fruͤheren 
Eigenthuͤmers übergeben, oder im Remonte⸗Depot aufgeſtellt und ſind von dem Verkaͤufer nach 
Empfang der desfallſigen Aufforderung, gegen Ruͤckzahlung des Kaufgeldes, excl. Quittungsſtempel 
und gegen Erſtattung der entſtandenen ſaͤmmtlichen Unkoſten, wieder in Beſitz zu nehmen. 

Mit jedem Pferde ſind eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter und, zwei hanfene 
Stricke ohne beſondere Vergütung zu übergeben. 

5 Berlin, den 22. Maͤrz 1858. g 
Kriegsminiſterium. Abtheilung fuͤr das Remonteweſen. 

a (gez.) v. Schutz. Mentzel. v. Vegeſack. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiemit republicirt und dabei in Betreff der Eigenſchaften, 
welche die zum Ankauf gelangenden Pferde beſitzen müſſen, auf No. 21. und 25. des Amtsblatts 
pro 1825 verwieſen. 

Danzig, den 8. Mai 1858. 
Ro. 3925. Der Landrath von Brauchitſch 
„ 


5 Beim diesjaͤhrigen Kreis⸗Erſatz⸗Geſchaͤft konnten folgende Perſonen ihre Taufſcheine nicht 
vorzeigen: 

112, Ernſt Bodtke aus Kl. Boͤhlkau. 665, Valentin Gronkowski aus Hochſtrieß. 

768, Michael Schulz in Kaͤſemark. 1248, Auguſt Heckendorf in Ohra. 1236, Adam 

Joſeph Kowalewski in Ohra. 1269, Friedrich Joſeph Saͤnger in Ohra. 1273, Herrmann 

Julius Zielke in Ohra. 1442, Richard Adolph Wodetzki in Prangſchin. 1590, Friedrich 

Schulz in Ruſſoczyn. 1703, Johann Gottlieb Borowski in Schoͤnbaum. 1831, Joſeph 
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Labuſch in Straſchin. 1917, Erdmann Guſtav Höhnke in Stutthof. 1924, Johann Jacob 
Langnau in Stutthof. 1955, Eduard Groͤn in Rambau. 2057, Ignatz Auguſt Winkler 
in Wonneberg. 2189, Carl Dyk (Hofbeſitzers⸗-Sohn) in Zugdam. 1154, Chriſtian Becker 
in Reukruͤgerskampe. N 
Die Genannten werden nun, wie im Kreisblatt Ro. 13. angedroht, in 15 Sgr. Geld⸗ 
oder 24 Stunden Gefaͤngnißſtrafe genommen. Letztere tritt erſt dann ein, wenn die Geldſtrafe 
nicht beitreiblich iſt. Dieſe iſt von den Ortsbehoͤrden einzuziehen und in 8 Tagen zur Kreiskaſſe 
hieſelbſt abzufuͤhren, mir aber in gleicher Friſt bon dem Geſchehenen oder den Hinderungsgruͤnden, 
zur Vermeidung koſtenpflichtiger Erinnerung, Anzeige zu machen. Die genannten Perſonen ſind 
außerdem von den Ortsbehoͤrden bei 1 rtl. Strafe, evtl. 24 Stunden Gefaͤngniß, anzuweiſen, daß 
ſie ihre Taufſcheine ſchleunigſt beſchaffen und damit ſpaͤteſtens bis zum 1. Juni c. im Landraths⸗ 
Amte erſcheinen. 
Danzig, den 8. Mai 1858. 
No. 12657. Der Landrath von Brauchitſch. 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
e die in den Auetionen des Grebiner Waldes gekauften Nutz⸗ 


8. Diejenigen Perſonen, welch 
hoͤlzer noch nicht abgefahren haben, werden aufgefordert es jedenfalls, bis zum 31. Mai d. J. 
zu thun, widrigenfalls dieſe Hoͤlzer auf ihre Koſten ausgefahren werden muͤſſen. 
Danzig, den 11. Mai 1858. i 
i Der Magiſtrat. € 


—— nn — 
Nichtamtlicher Theil. 


9. Vom 9. zum 10. Mai des Nachts ſind mir ohne Urſache zwei Jungen entlaufen, Na⸗ 
mens Julius Schulz und Carl Stein. Ich erſuche die Herren Schulzen, wenn ſie ſich in der 
Ortſchaft aufhalten ſollten, gegen Koſten⸗Erſtattung fie mir in den Dienſt zu bringen. Zugleich 
erſuche ich auch die Herren Gutsbeſitzer, die beiden Vorbenannten nicht in den Dienſt zu nehmen, 
indem ſie ganz ohne Legitimation ſind, und mache auf die Kreisblatts⸗Verfügung in No. 1718. 
aufmerkſam, die Geſinde-Ordnung betreffend. 1 
Schönau, den 12. Mai 1858. Der Hofbeſitzer Eduard Preuß. 
10. Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß Herr H. M. Krüger in Danzig, Schaͤferei No. 5. 
ein Commiſſions⸗Lager meiner Plochoczyner Mühlen⸗Fabrikate, beſtehend aus Brettern, Boh⸗, 
len und Latten, unterhalten wird und in den Stand geſetzt iſt, ſolche mit Hinzuziehung der Frach⸗ 


ten zu den Fabrikpreiſen zu verkaufen. 
Dimenſionen, die nicht auf dem Lager vorhanden ſind, werden zur Ausfuhrung angenommen 


und in kurzeſter Zeit effectuirt werden. 5 
L. D. Hertzbach. 


Bromberg, den 21. April 1858. 


Commiſſion erhaltenen Dielen, welche trocken und aſtfrei ſich vorzüglich für di 


eignen, ergebenſt 0 H. M. Krüger, Schaͤferei 5. 
11. Das Betreten aller Fußſteige auf der Feldmark Junkertroylhof — mit Ausnahme des- 


jenigen von der Schmiedekathe nach der Ellerkathe — wird bei geſetzlicher Strafe verboten. 
Die Herren Schulzen der umliegenden Ortſchaften werden bittend erſucht, diefes den Eingeſeſſenen, 


namentlich den kleinen Leuten bekannt zu machen. f 
Junkertroylhof, am 29. April 1858. Das Schulzenamt. 


Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich die von Herrn L. D. Herzdah in 
e Herren Tiſchler 


e 
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12. Einem hochzuverehrenden Publiko mache ich die ganz ergebenſte Anzeige. daß ich mit dem 
1. Mai d. J. die Handelsgaͤrtnerei des Herrn v. Kries in Prauſt bei Danzig kaͤuflich übernommen 
und mit meinem ſeit 20 Jahren am hieſigen Orte beſtehenden Etabliſſement in Verbindung geſetzt 
habe. Ich empfehle daſſelbe dem mir bisher geſchenkten Vertrauen eines hochgeſchaͤtzten Publi⸗ 
kums mit der Verſicherung 1 1 und der Hoffnung noch mehr im Stande zu ſein, 
n Anforderungen der Zeit au nellſte zu genuͤgen. 
3 n 2 10 Mai 1858. A. Rathke, Kunſt⸗ und Handelsgaͤrtner. 
Sandgrube 14. 


= Auction 
mit ca. 12,000 Topfpflanzen 


7 


in Prauſt bei Danzig. 
Donnerſtag, den 27. d. Mts., 


wird Herr Auktionator Wagner in der von mir übernommenen Handelsgärtnerei des Herrn 
v. Kries eine ſehr große Auswahl von Topfpflanzen, als: 200 Acacien, 300 Azaleen, 300 Cali⸗ 
ſtemon, 400 Gamellien, 500 Criceen, 500 Verbenen, 300 Fuchſien, 300 Dracaena, 200 Gloxi⸗ 
nien, 200 Curculigo, 100 Gesnerien, 200 Canna, 200 Farrenkraͤuter in ſchoͤnen Sorten und 
ſehr viel andere empfehlenswerthe Pflanzen öffentlich verſteigern, wodurch den Blumenfreunden 
eine ſeltene Gelegenheit zur Vervollſtaͤndigung ihrer Gewaͤchshaͤuſer geboten fein dürfte. 

Danzig, den 10. Mai 1858. A. Nathke, Sandgrube 14. 


13. Die bei dem Dorfe Muͤhlbanz, Amts Subkau belegenen Wieſen: 
1) das Vorderſtuͤck des Subkauer Keils von 17 Morgen magd, 
2) das Hinterſtuͤck des Subkauer Keils von 33 Morgen 168 [J⸗Ruthen magd., 
3) die Kalizewska-Wieſe von 14 Morgen 164 [J⸗Ruthen magdb, 
ſollen zur Weide und Heuſchlag vom 1. Mai c. auf 3 Jahre oder auch auf 1 Jahr verpachtet 
werden. 
Wir haben zu dieſem Zweck einen Licitations-Termin auf 
den 18. Mai c., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Prediger - Haufe zu Rambeltſch angeſetzt, in welchem die näheren Bedingungen bekannt 
gemacht werden ſollen, und laden Pachtluſtige zur Wahrnehmung derſelben ein. 
Danzig, den 6. Mai 1858. 
Die Vorſteher der vereinigten Hoſpitäler zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
Grohte. Klawitter. Brinckman. 


18, Das fernere Benutzen des über mein Land — der alte oder Boldtſche Hof genannt — 


führenden Fußſteiges von Unbefugten unterſage ich hiemit zur Vermeidung geſetzlicher Strafe. 
i Kaͤſemark, den 11. Mai 1858. Der Hofbeſitzer Peter Gnoyke. 
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15. Die Herren Schulzen werden gebeten in ihren Ortſchaften bekannt zu machen, daß am 
27. Mai d. J., 2 Uhr Nachmittags, bei mir zu Gottswalde ein Licitgtions⸗Termin zur Annahme 
eines Revierkrauters abgehalten werden fol. Perſonen, welche dieſes Geſchaft übernehmen wollen, 
mögen ſich dort einfinden. Der Schlickgraͤf Kiep. 
16. Ein Burſche, zur Erlernung des Schuhmacherhandwerks, findet Aufnahme bei 
80 De ; Otto de le Roi, Brodbänkengaſſe 42. 
17. Schweineſchmalz beſter Sorte wird Vorſtaͤdtſchen Graben 10. (in den ehemaligen 
Kupferſchen Wohnungen) a 67 far. pro Pfund verkauft. 
18. 100 gefunde Zucht⸗Mukter⸗Schaafe mit Laͤmmern und 50 Hammel ſtehen zum Verkauf 
in Artſchau bei Prauſt. 5 

Die Abnahme kann ſogleich mit der Wolle oder auch nach der Schur erfolgen. 


19. Die erſten Schiffe mit friſchem Schwed. Kalk ſind mit Capt. Sedergren und Capt. 
Montelius am Kalkorte angekommen und wird vom Schiff zum billigſten Preiſe berkauft. 


20. Dienſtag, den 18. Mai, Nachmittags 4 Uhr, verſammelt ſich der landwirthſchaftliche 
Verein in Wotzlaff. Mehrere Vortraͤge der Central⸗Stelle. 


21. Der Potsdamer Vieh⸗Verſicherungs⸗Verein, . 
feit 1849 auf Gegenſeitigkeit beſtehend und mit Conceffion zum Geſchaͤftsbetriebe im ganzen 
Umfange des preußiſchen Staats verfehen, errichtet Agenturen in jeder Stadt und werden Mel- 
dungen dazu beim Director G. Willing in Potsdam erbeten. 

Es werden Pferde, Eſel, Maulthiere, Rindvieh, Schweine und Biegen unter Bedin⸗ 
gungen, welche an Liberalität von keiner andern derartigen Geſellſchaft übertroffen werden, verſichert. 

Die Entfhädigung wird nicht nur im Fall des Todes, derſelbe mag naturgemaͤß oder durch 
momentane Unfaͤlle, als: Beinbruch, Feuersbrunſt, Blitzſchlag ꝛc. entſtehen, ſondern guch dann ge⸗ 
Aae n 515 Thier in Folge einer Krankheit oder eines Unfalls lebend zu jedem Gebrauche 
unfähig wird. i = gg 
Statuten find bei Unterzeichnetem, der zur Vermittelung von Verſicherungs⸗Antraͤgen und 
ſonſt erwünschte Auskunft ſtets gern bereit iſt, gratis zu haben. A. Stautien, 

Danzig. Haupt ⸗ Agent, 
Roͤpergaſſe 12. 

22. Ein junger Menſch ordentlicher Eltern, der Luſt hat die Muͤller⸗Profeſſion zu erlernen, 
melde ſich in Conradshammer in der Mühle. N 


23. Friſch gebrannter Kalk 3 iſt ſtets zu haben in der Brennerei bei Legan und 
Langgarten 107., in Tonnen pro Laſt 7 rtl. 18 ſgr.; ohne Tonnen wird die Laſt 


nur in der Brenneri für 6 rtl. 12 ſgr. verabfolgt. J. G. Domausky, Wwe. 
24. Neubau einer Kirchenkathe zu Oſterwick. 


Der Neubau einer für 3 Familienwohnungen eingerichteten maſſiven Kirchenkathe in Oſter⸗ 
wick ſoll an den Mindeſtfordernden ausgethan werden. Zu dieſem Zwecke werden zu dem auf 
Donnerſtag, den 3. Juni d. J., Vorm. 10 Uh 

feſtgeſetzten Lieitations⸗Termine qualificirte Bauunternehmer in das Pfarrhaus zu Oſterwick einge⸗ 
laden, woſelbſt auch ſchon vorher zu jeder Zeit die naͤheren Bedingungen, ſo wie auch der Koſten⸗ 
Anſchla und die 9600 nung bei dem Ortspfarrer eingeſehen werden können. Bea „Be 
En 0 erwick, den 11. Mai 1858. Das Kirchen⸗Collegium zu Oſterwick. 
Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreffendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng. 
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